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Zur Lage in Oeſterreich
Halle 24 Januar

Zu all den Kriſen welche in den letzten Jahren den Donauſtaat auf
politiſchem Gebiete heimgeſucht haben und welche es verſchuldeten daß
Oeſterreich jetzt im Rathe der Völker nur einen Sitz in der zweiten Reihe

einnimmt iſt jetzt eine ſchwere wirthſchaftliche Kalamität hinzu
gekommen der große Ausſtand der Kohlenarbeiter in Mähren und
Böhmen Die Geſammtzahl der Streikenden beläuft ſich bereits auf 70000
wovon allein auf das nordböhmiſche Kohlenrevier 33 000 Arbeiter ent

fallen vorläufig iſt noch gar nicht abzuſehen ob dieſe enorme Zahl nicht
noch weiter anſchwellen wird Aehnlich wie bei dem großen Bergarbeiter
ſtreik Ende der achtziger Jahre im weſtlichen Deutſchland wollen die
böhmiſchen und mähriſchen Bergleute die Einführung einer achtſtündigen

Normalſchicht dabei Erhöhung der Arbeitslöhne und Feſtſetzung eines
Mindeſtlohnes und hoffen durch das Gewaltmittel des Streiks ihre For
derungen durchzuſetzen Jn der That iſt es nicht ausgeſchloſſen daß die

Arbeitgeber nothgedrungen werden nachgeben müſſen wenn nicht ſchwere
wirthſchaftliche Nachtheile für ganz Oeſterreich als Folgeerſcheinung
eintreten ſollen Denn der Streik ſchädigt nicht allein die unmittelbaren

Intereſſenten die Beſitzer der Bergwerke ſondern auch das geſammte
Erwerbsleben wird dadurch ſchwer betroffen Dem Kleinhandel er
wachſen gewaltige Nachtheile da zeitweilig keine kaufkräftigen Abnehmer in
Folge des Streikes vorhanden ſind dann aber greift gerade der Berg
arbeiterſtreik auch auf andere Jnduſtriezweige über Zahlreiche
Fabriken und Hüttenwerke haben ihren Betrieb theils einſchränken
oder überhaupt auch ein ſtellen müſſen ſo daß Tauſende und Tauſende
von Arbeitern brotlos werden welche ſich hierfür bei den ſtreikenden
Bergleuten bedanken können Auch in den Städten macht ſich bereits
ein bedenklicher Kohlenmangel geltend die Schulen müſſen geſchloſſen
werden da dieſelben nicht mehr geheizt werden können die Elektrizitäts
werke müſſen ihre Thätigkeit einſtellen kurz der Streik macht ſich im
geſammten öffentlichen wie wirthſchaftlichen Leben des nördlichen Theiles

der öſterreichiſchen Monarchie folgenſchwer bemerkbar Ja er macht ſich
ſogar im Ausland fühlbar beſonders in dem benachbarten Sachſen
wo bereits die Dresdener ſtädtiſche Behörde ſich genöthigt ſieht infolge
Kohlenmangels gleichfalls den Betrieb der Elektrizitätswerke einzuſchränken

und eine Reihe von Schulen zu ſchließen
Auf welche Weiſe man dieſer großen wirthſchaftlichen Kriſis wird

ab helfen können iſt zur Stunde noch nicht abzuſehen Die Kohlen
zufuhr aus Deutſchland könnte nur eine geringe ſein da man hier die
Kohlen ſelbſt braucht und eine ſchnelle Beilegung des Streikes
erſcheint ziemlich ausſichtslos Die Sozialdemokratie hat ſich der
Führung der Bewegung bemächtigt wenn ſie nicht dieſelbe gar angefacht
hat Parteiagitatoren ſind bereits in den Streikbezirken eingetroffen und
fordern die Arbeiter zum Ausharren aus da binnen vierzehn Tagen alle
Induſtriewerke Mährens und Böhmens wegen Kohlenmangels den Betrieb

ſelchen Umſtänden wird es ſchwer ſein bald eine Einigung zu
erzielen da bei einer ſolchen Agitation die Forderungen der Arbeiter in
Folge äußerer Einflüſterungen immer höher geſchraubt werden dürften

wöchenkliche Gratisbeilagen
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Vielleicht darf man aber doch eine gewiſſe Hoffnung daraus ſchöpfen daß
die Arbeiter ſich bisher allenthalben ruhig verhalten haben und keine
beſondere Organiſation aufweiſen ſodaß es fraglich iſt ob ſie den Aus
ſtand lange aushalten können augenblicklich nimmt der Streik aber noch
immer größere Dimenſionen an und ein Eingreifen des Staates
dürfte dringend erforderlich ſein Das neue Miniſterium widmet denn
auch bereits dieſer überaus ſchweren Aufgabe ſeine vollſte Aufmerkſamkeit

es hält täglich Konferenzen ab und hat zwei höhere Miniſterialbeamte
nach den Streikrevieren entſandt Für den Augenblick wird die Regierung
an einer objektiven Unterſuchung der Lohn und Arbeits verhältniſſe
in den Kohlengruben ſich genügen laſſen müſſen dabei aber aus Gründen
der Billigkeit und Gerechtigkeit ſeine Entſcheidungen nach beiden Seiten

hin ſowohl der Arbeiter wie der Unternehmer treffen Die Hauptſache
iſt aber daß die Regierung raſch und energiſch vorgeht da hiervon
das öffentliche Jntereſſe in hohem Grade abhängig iſt

Das eben erſt zuſammengetretene Kabinett Körber ſieht ſich alſo
gleich bei Beginn ſeiner Amtsthätigkeit einer recht ſchweren Aufgabe gegen

über deren Löſung ſie auf ihr auch ſonſt genug belaſtetes Programm zu
ſetzen hat Die deutſchen Parteien kommen allerdings dem Kabinett
entgegen und ſind bereit ihm die Wege zu ebnen Vor allen Dingen
erklären ſie ihre Geneigtheit eine neue Verſtändigungskonferenz
zwiſchen Deutſchen und Tſchechen zu beſchicken um eine Baſis zu ge
winnen auf welcher das Kabinett dann weiter aufbauen kann Gelingt
es nicht eine ſolche Baſis herzuſtellen dann dürften auch die Tage des
neuen Kabinetts bereits gezählt ſein falls es ihm nicht etwa glücken ſollte

die Rechte zu ſprengen und die Tſchechen zu iſoliren Vor allem würde
es ſich hierbei darum handeln die Polen zu gewinnen und es müßte
ſich dann erweiſen ob die Wahl des polniſchen Landmannsminiſters aus
den Reihen der Parlamentarier ein glücklicher Wurf war und ob die
Partei ihrem Vertreter im Kabinett Gefolgſchaft leiſtet Vorläufig dürfte
das Kabinett Körber zwar nicht auf Roſen gebettet ſein es hat aber
unſeres Erachtens gerade durch den Bergarbeiterſtreik eine gute Gelegenheit

eine geſchickte und thatkräftige Hand zu beweiſen und dadurch ſeine Poſition

von vornherein etwas günſtiger zu geſtalten

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
52 Berlin 23 Januar

Zunächſt ſteht der Domänenetat zur Berathung Namens der
Budgetkommiſſion beantragt

Abg v Pappenheim konſ unveränderte Annahme Außerdem
ſchlägt die Kommiſſion folgende Reſolution vor Die Regierung auf
zufordern in Zukunft ſolche Erwerbs und Veräußerungs Geſchäfte wie
ſie im Falle der Erwerbung des Beſitzes des Herrn v Simpſon Georgen
burg ſtattgefunden haben nicht in der Rechtsform des Tauſches ſondern
in der von Kauf und Verkauf abzuſchließen

Abg v Erffa konſ iſt mit der Reſolution einverſtanden
Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein erläutert das in dem Falle

v Simpſon beobachtete Verfahren worüber dem Hauſe noch eine genauere
Druckſchrift zugehan werde

Abg Herold Ctr bemängelt das Kaufgeſchäft und beantragt den

4 t M S c 44 i ger 3einſtellen und die Forderungen der Bergarbeiter bewilligen müßten Unter Titel an die Kommiſſion zurückzuverweiſen
Das Haus lehnt die nochmalige Kommiſſionsberathung ab Jn einer

ſich hieran anſchließenden Geſchäftsordnungsdebatte wobei die ſofortige
Abſtimmung über den Antrag auf nochmalige Kommmiſſionsberathung
bemängelt wird beruft
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Der Präſident v Kröcher ſich auf einen gleichen Vorgang im
Reichstage bei der Berathung der Streikvorlage

Unterſtaatsſekretär Lehnerdt legt dar daß das Recht der Regierung
ſtaatlichen Grundbeſitz zu veräußern nie bezweifelt worden iſt

Abg Rickert frſ Verg betont die Nothwendigkeit einer näheren
Aufklärung des beobachteten Verfahrens bei dem Geſtütserwerb und bittet
den Miniſter ferner um eine überſichtliche Darſtellung der Domänenerträge
i ergeben werde daß die Landwirthſchaft keinen Grund zum Verzweifeln

abe

Miniſter v Hammerſtein erwidert daß er eine derartige Ueberſicht
vor etwa drei Jahren aufgeſtellt habe dieſe ergab daß infolge des Auf
ſchwungs der Landwirthſchaft in den 80er Jahren vielleicht zu hohe Pachten
gezahlt wurden die den Rückſchlag zur Folge hatten

Abg v Arnim konſ wünſcht der Regierung das Recht des freien
Verkaufs ſtaatlicher Landwirthſchaftsländereien zu erhalten

Abg Dr Porſch Ctr hält es für völlig unzuläſſig der Regierung
d Recht zuzugeſtehen die ſämmtlichen Domänen des Staates zu ver
aufen

Geh Rath Lehnerdt Um ein ſolches Recht handelt es ſich garnicht
Die Regierung hat den Ertrag für verkaufte Domänen in den Etat ein
zuſtellen und wenn Jhnen der Verkauf nicht gefällt ſo können Sie die
Poſition beanſtanden

Abg Dommer fr Vp wünſcht daß die aus Domänen Parzellen
e enen Mittel auch zum Ankauf von Forſtländereien verwendet

werden
Abg Dr Friedberg natl empfiehlt die Reſolution hält aber das

Verfahren der Regierung im Georgenburger Falle für recht bedenklich
Abg v Heydebrandt konſ erklärt ſich Namens ſeiner Fraktion

mit einer nochmaligen Kommiſſionsberathung einverſtanden
Abg Gamp frkonſ vertheidigt das Verfahren der Regierung es

wäre ein unwiederbringlicher Schaden erwachſen wenn die Regierung nicht
ſofort eingeſchritten wäre Unſere Domänen verzinſen ſich mit 2,60 Proz
Das iſt doch keine günſtige Verzinſung namentlich wenn man bedenkt
daß die Landwirthſchaft nicht überall unter den günſtigen Bedingungen
arbeitet wie die Domänen

Abg Ehlers fr Vg bittet eine nochmalige Prüfung der Geſtüts
poſition vorzunehmen und zu erwägen ob die Dispoſitionsbefugniß der
Regierung nicht zweckmäßig zu beſchränken ſei

Abg Dasbach Ctr findet daß bei dem Geſtütserwerb ein Kauf
und kein Tauſchgeſchäft vorliegt

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Engelbrecht freik und Szmula
Ctr wird der die Geſtütserwerbs Angelegenheit betreffende Titel an

die Budgetkommiſſion gemäß einem Antrage des Abg Dr Porſch Ctr
zurückverwiefen

Die Abgg Lotichius und Engelmann ntl begrüßen die Fortſchritte
in der Bewirthſchaftung von Weinbergen durch die Domänenverwaltungen

Abg Wintermeyer fr Vp verſpricht ſich von der Domänenwirth
ſchaft als Muſterbetrieb nichts dagegen treiben die Domänen den kleinen
Beſitzer dem Ruin entgegen

Hierauf wird der Domänenetat genehmigt
Nächſte Sitzung Mittwoch Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 23 Jannar Hofnachrichten Heute früh unternahm
der Kaiſer den gewohnten Spaziergang im Thiergarten und hörte von
10 Uhr ab die Vorträge des Generalinſpekteurs der Feſtungen des General
leutnants Frhrn v d Goltz des Chefs des Militärkabinets Generals
v Hahnke des Chefs des Admiralſtabes der Marine Viceadmirals von
Diederichs und des Chefs des Marinekabinets Viceadmirals Frhrn von
Senden Bibran Abends um 8 Uhr fand bei den Majeſtäten große
Cour für das diplomatiſche Corps und für ſämmtliche inländiſchen Damen
und alle Herren vom Civil ſtatt

Zur Erbauung einer Bismarckſäule in Berlin hat ſich
der Berliner bürgerliche Bismarck Ausſchuß mit dem Berliner ſtudentiſchen

Urſula und 5idonie
Original Roman von Leo Haller

9 Fortſetzung Nachdruck verbot en
Lilly zog den dunklen Mantel der die Geſtalt der bewußt

loſen Frau verhüllte zurück und erblickte ein zartes kleines
Kind das ſchlummernd in den Armen der Mutter ruhte
i e ſchön wie wunderbar ſchön iſt dieſe Frau flüſterte

Und in der That das Geſicht der Fremden war ſchön
wie der Traum eines Dichters wie das Jdeal eines Künſtlers
Bleich wie der Marmor von einer Menge dunkler Locken um
rahmt aus welchen das Waſſer niederrieſelte dunkle Brauen
in feinem regelmäßigen Bogen und lange ſeidene Wimpern im
Kinn ein Grübchen und ſo zierlich geſchwungene Lippen daß
man kaum zu glauben vermochte ſie haben jemals Leben ge
athmet erſchien das Geſicht wie von überirdiſchem Zauber
umſtrahlt

Ein ſeltſames Gefühl eiferſüchtigen Schmerzes durchzuckte
Lilly s Herz Die verzückte Bewunderung in Martins Augen
that ihr weh ſie wußte ſelbſt nicht weshalb

Aber ſr hatte keine Zeit die hülfloſen Geſchöpfe in
müßigem Anſtarren zu betracheer Ohne daran zu denken daß
ſie ſelbſt durchnäßt war ſchickte ſie Martin aus dem Zimmer
um die fremde Fran zu entkleiden und ſie mit trockener Wäſche
zu verſehen und in wollene Tücher zu hüllen Nachdem dies
geſchehen war rief ſie ihren Gatten wieder zurück und von
ihm unterſtützt ſchaffte ſie Mutter und Kind in ihr Schlaf
jmmer wo ihre eigene Kleine die blondhaarige Sidonie in
er Wiege lag

Wenige Minuten ſpäter öffnete die ſchöne Fremde ihre
großen nachtdunklen Augen die erſtaunt um ſich blickten über
Lilly hinwegſchauten und Martin s Geſicht ſuchten

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits erſchienenen Theil
3 Romans gratis nachgeliefert

Wo bin ich und wo iſt mein Kind murmelte ſie
Hier iſt Jhr Töchterchen erwiderte Martin ihr die

Kleine reichend Sie befinden ſich beide wohl und munter
und in guten Händen

Jetzt erſt kehrte ihr die Erinnerung zurück
O ich entſinne mich rief ſie wehklagend Dieſe Reiſe

auf dem Schiff das Scheitern an der Felſenwand der Kampf
mit den Wellen und unſere unvermuthete Rettung O wes
wegen retteten Sie mich wünſchte ich doch ſo ſehr zu ſterben
uud alles zu beendigen Der Himmel weiß es wäre für mich
und das Kind am beſten geweſen unſer Grab in den Wellen
zu finden

Heftiges Schluchzen erſchütterte ihre Geſtalt während ihre
ſchöne weiße Hand an welcher ein Trauring glänzte des
Kindes Geſicht liebkoſend berührte

O ſprechen Sie nicht ſo meine Liebe bat Lilly er
ſchrocken Danken Sie Gott daß Sie und Jhr Töchterchen
dem Tode entgingen

Das Leben iſt ſo hart und grauſam fuhr die Fremde
fort ohne Lilly s Worte zu beachten Wie freudig würde
ich Dich aufblühen ſehen mein theures Kind wüßte ich nicht
daß nur Gram und Kummer Deiner warten daß es für uns
beide kein größeres Glück giebt als ein frühes Grab

Sie ſpricht im Fieberwahn flüſterte Martin ſeiner Frau
h Wir werden morgen den Arzt aus der Stadt kommen

laſſen
Die ſchöne Fremde wendete ihr Geſicht der Wand zu und

während all der langen Stunden jener ſchrecklichen ſturm
durchheulten Nacht regte ſie ſich nicht ſprach ſie kein Wort
Jhre brennenden Augen ruhten unausgeſetzt auf dem großen
geſchnitzten Elfenbeinkreuz das über ihrem Bette hing

Lilly hatte ihr die Kleine aus den Armen genommen und
ihr wiederholt Thee eingeflößt aber das Kind war ſo ſchwach
ſein Leben ſchien an einem Faden zu hängen und die Ausſicht
es zu erhalten verringerte ſich von Minute zu Minute

Der ſorgenvollen Nacht folgte ein heiterer Morgen Der

Orkan war verſtummt die Wellen glitzerten im goldenen
Sonnenlicht nirgends zeigte ſich eine Spur davon daß wenige
Stunden zuvor ſo viele Seelen erbarmungslos in die Ewigkeit
befördert worden waren

Der Zuſtand der ſchönen Fremden hatte ſich raſch verſchlimmert
Martin von Serben war nach der Stadt gefahren den Arzt

zu holen
Es wird nutzlos ganz nutzlos ſein murmelte die Kranke

Lilly s Hand feſthaltend Eine Stimme in meinem Herzen
ſagt es mir daß meine letzte Stunde geſchlagen hat

Ein heftiger Krampf erſchütterte ſie dem bald ein zweiter
und ein dritter Anfall folgten Das ſtarre bleiche Geſicht ver
rieth Lilly daß die Schatten des Todes ſich in der That über
ſie breiteten

Wenn nur der Arzt ſchon da wäre dachte Lilly deren
Unruhe ſich von Augenblick zu Augenblick ſteigerte

Mein Leben geht raſch zu Ende ächzte die Kranke aber
ach ich kann nicht ſterben ehe ich Jhnen die grauenvolle Ge
ſchichte erzählt habe die mir die Seele bedrückt Jm Namen
des Himmels beſchwöre ich Sie meinen Worten aufmerkſam
zu lauſchen Es iſt das ſeltſamſte das erbarmungswürdigſte
Geſtändniß das jemals über menſchliche Lippen kam

Lilly bebte zurück Ein fürchterlicher Gedanke gewann Ge
walt in ihrer Seele

War dieſes ſchöne junge Geſchöpf dem Arm der verfolgenden
Gerechtigkeit entflohen O nein das war nicht möglich
Dieſes liebliche mädchenhafte Geſicht konnte niemals von dem
Schatten eines Verbrechens verdunkelt worden ſein

Unwillkürlich wanderten Lillys Augen von dem Geſichte
des Kindes zu dem Trauring an dem Finger der Mutter

Das iſt es nicht murmelte die Kranke deren dunkle
brennende Augen Lillys Blick gefolgt waren und der von ihr
richtig gedeutet worden war Was ich Jhnen zu ſagen habe
wußte mein Gatte der kurze Zeit nach unſerer Vermählu
ſtarb niemals Wollte Gott mein Kind erführe es niemals
Es kann ihr lange Zeit verborgen bleiben aber an ihrem agt
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Bismarck Ausſchuß vereinigt Zur Unterſtützung des demnächſt erſcheinen
den Aufrufes haben ſich der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe Miniſter
Dr v Miquel die Staatsſekretäre Graf Poſadowsky und v Pod
bielski u A bereit erklärt

Die Mitgliederzahl des Deutſchen Flottenvereins hat
mit dem Eintritt in das neue Jahrhundert das erſte Hunderſtauſend über
ſchritten Am 15 Jannar zählte der Verein 101546 Mitglieder ſeit dem
15 December hat alſo eine h von 9590 Mitgliedern ſtattgefunden
Ferner ſind dem Deutſchen Flottenverein bis jetzt beigetreten 23 Marine
vereine mit 2460 Mitgliedern 89 Krieger und Militärvereine mit 101 044
Mitgliedern 88 ung Vereine mit 49386 Mitgliedern 80 Aktien
Geſellſchaften und Fabriken und 6 Behörden ſo daß die Geſammtzahl der
Mitglieder am 15 Januar 254524 betrug

JIm Reichstage iſt das Verzeichniß der Bundesrathsbevoll
mächtigten ſowie das alpha Verzeichniß der Reichstagsmitglieder
ausgegeben worden Die ausgehängte Fraktionsliſte verzeichnet folgende
Stärke der einzelnen Fraktionen Deutſch konſervative 52 Mitglieder
Reichspartei 22 Deutſch ſoziale Reformpartei 10 Centrum 105 Polen 14
Nationalliberale 47 Freiſinnige Vereinigung 13 Freiſinnige Volkspartei
27 Deutſche Volkspartei 7 Sozialdemokraten 57 Wilde 39 zuſammen
393 Erledigt ſind 4 Mandate 7 Magdeburg 5 Niederbayern 2 Ober
pfalz 2 Oberfranken

Jn der belgiſchen ws ſtellte WoeſteRechte eine Anfrage über die Aufgabe die dem Kammerpräſidenten
Beernaert in Berlin nach ha über Unterredungen mit ihm und
ſonſt in der Preſſe namentlich hinſichtlich einer etwaigen Vermittlung
im Transvaalkriege zugeſchrieben wird Woeſte führte aus Belgien
ſei ein neutraler Staat und habe ſich in Ereigniſſe deren Schauplatz

männer das Recht hätten als Politiker dort einzugreifen England habe
ſtets die beſte Bürgſchaft für die Aufrechterhaltung der belgiſchen Natio
nalität und Neutralität geboten Woeſte verlangte Erklärungen um allen
Gerüchten die über die Reiſe Beernaertks umliefen ein Ende zu machen
Minkſter des Aeußeren de Favereau erwiderte Beernaert ſei
mit keinem Auftrage der belgiſchen Fern in Berlin be
traut geweſen er habe ſich dorthin begeben um Verhandlungen für
den Congoſtaat zu führen Was die veröffentlichten Unterredungen
anlange ſo kenne er Beernagert zu gut um zu glauben daß er in einer
ſolchen die Intereſſen Belgiens habe gefährden können

Abg Liebermann von Sonnenberg hat am Sonntag in
einer Sitzung des Geſammtvorſtandes der deutſchſozialen Reformpartei
den Parteivorſitz niedergelegt und zwar der Staatsbürger Zeitung
zu Folge mit der Begründung daß ſeiner Anſicht nach diejenige Politik
die er andern Parteien gegenüber für nöthig hält durch die Wahl der
Parteileitung nicht gewährleiſtet ſei Liebermann von Sonnenberg hat
ſich wiederholt in Gegenſatz zur Staatsbürger Zeitung geſetzt Wie die
Staatsbürger Zeitung weiter hervorhebt führte die Beſprechung der
lottenvorlage im Hauptvorſtand der deutſchſozialen Reformpartei zu leb
aftem Meinungsaustauüſch

Der Geſetzentwurf über die Bekämpfung gemeingefähr
licher Krankheiten welcher dem Bundesrath jetzt vorliegt knüpft an
die dem Reichstage in den Jahren 1893 und 1894 vorgelegten und nicht
zur Verabſchiedung gelangten Entwürfe an An der Hand der neueſten
e nene ſind die früheren Entwürfe namentlich rückſichtlich der

eſt einer Prüfung und Umarbeitung unterworfen worden Es ſind die
Erfahrungen berückſichtigt welche die von Reichs wegen im Jahre 1897
zur e der Peſt nach Jndien entſandte wiſſenſchaftliche Kommiſſion
ſowie Sachverſtändige die neuerdings nach Porto zum Studium der
Seuche entſandt ſind gemacht haben Die Krankheiten auf welche das
Geſetz ſich erſtrecken ſoll ſind Ausſatz Lepra Cholera n
Fleckfieber Flecktyphus Gelbfieber Peſt orientaliſche Beulenpeſt
Pocken Blattern Der Entwurf behandelt den Stoff in ſechs Ab
ſchnitten nämlich Anzeigepflicht Ermittelung der Krankheit Schutzmaß
regeln Entſchädigungen allgemeine Vorſchriften Strafbeſtimmungen

Jn Sachen einer katholiſch theologiſchen Fakultät in
Straßburg wird aus Rom gemeldet Näch der Pol Corr dauern
die Unterhandlungen zwiſchen Deutſchland und dem Vatican wegen
Schaffung einer ſolchen fort Das Betreiben dieſer Angelegenheit bildet
den Hauptzweck des veſigen Aufenthaltes des Freiherrn v Hertling Der
Vatikan wäre geneigt dem Verlangen der deutſchen Regierung ſtatt
zugeben wenn der Plan nicht auf den Widerſtand des elſäſſiſchen Klerus
ſtieße der durch franzöſiſche Einflüſſe unterſtützt wird Jn Anbetracht der
Wate Haltung Rampollas ſei das letzte Wort des Vatikans noch
ungewiß

Für die Verwaltung der Karolinen und NachbarInſeln
ſind nunmehr die erſten Verwaltungsbeſtimmungen erlaſſen worden An
der Spitze jedes der drei Bezirke ſteht ein Bezirksamtmann Wie in
Kiautſchou ſo ſteht auch in dieſer Kolonie das Recht herrenloſes Land
in Beſitz zu nehmen und Verträge mit den Eingeborenen über Land und
Grundberechtigungen abzuſchließen allein der Regierung zu Die Bezirks
Vorſtände ſind dann berechtigt Land bis zu einer Ausdehnung von
500 ha an einzelne Perſonen oder Geſellſchaften zu verkaufen Aeltere
Landanſprüche ſind bis zum 1 Oktober 1900 beim Gericht nachzuweiſen
Vorläufig ſind nur die drei Plätze an denen die Verwaltung ſitzt Ponape
2 und Saipan als Auslandshäfen für die neuen deutſchen Beſitzungen
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Die viielbeſprochene Militärbefreiungs Affaire in
Elberfeld gewinnt immer mehr Ausdehnung und ſcheint vorläufig nicht
zur Ruhe kommen zu wollen Wie von dort gemeldet wird wurde dieſer
Tage die Haushälterin des Agenten B in Haft genommen welcher
im Verdacht ſteht profeſſionsmäßig Perſonen vom Militärdienſt befreit zu
haben befindet ſich ſchon ſeit ger eit in Unterſuchungshaft Mit
der PillenAffaire zweiter Folge die nach Erledigung des erſten Prozeſſes
das Gericht beſchäftigen wird wird auch die kürzliche Anweſenheit einiger
höherer Offiziere im Landgerichtsgebäude zu Elberfeld in Verbindung
gebracht Die Offiziere waren in Begleitung eines Auditeurs erſchienen
und hatten eine längere Unterredung mit dem Unterſüchungsrichter

Die Deutſche Geſellſchaft für Volksbäder hat ein Preis
gericht eingeſetzt für die Ausarbeitung von Plänen für die beſte Ein
richtung von Vol sbädern Zu Ehren der Herren des Preisgerichts fand
heute Abend in Berlin im Centralhotel in den Räumen des Aerztlichen
Klubs von Berlin ein Feſtmahl ſtatt Admiral Hollmann brachte da

e mmzehnten Geburtstag muß es ihr offenbar werden an dieſem
verhängnißvollen Tage wird es der empörten Welt künd
werden und ſich ihr wie ein dem Beinhauſe entwichenes Skelett
zeigen Und dann o mein Gott ſtehe meinem Kinde bei
über deſſen unſchuldigem Haupt ein ſolches Schwert hängt und
dann was dann geſchieht wage ich nicht auszudenken Und
doch würde ich im Grabe keine Ruhe finden wenn ich dieſes
Geheimniß mit mir nähme das zu enthüllen mir bitterer iſt
als der Tod

Aber zuerſt verſprechen Sie mir fuhr ſie mit heiſerer
Stimme fort daß Sie ſich meines Kindes annehmen und für
dasſelbe wie für Jhr eigenes ſorgen wollen dann werde ich
Jhnen alles erzählen Die Brieftaſche die ich auf meinem
Herzen trage enthält ein kleines Vermögen es iſt das Eigen
thum meiner Urſula Die Zinſen werden die Koſten ihrer Er
ziehung und Erhaltung decken

Verſprechen Sie mir was ich von Jhnen erbitte wieder
holte ſie dringend Jch kann mein Kind nicht ſo allein in
der bitteren grauſamen Welt zurücklaſſen Meine Minuten
yn c dhhlt Um des Allmächtigen willen ſprechen Sie

nell
Dieſen flehenden ſich in ihre Seele bohrenden Augen

gegenüber war es Lilly unmöglich ihr micht zu gehorchen
Wenn ſie in ſpäteren Jahren an dieſe Scene zurückdachte
glaubte ſie ſich damals in einem Traum befunden zu haben

IJch gelobe Jhnen zu thun was Sie wünſchen erwiderte
Lilly feierlich Sollten Sie wirklich ſterben ſo werde ich Jhr
Kind mit dem meinigen und wie das meinige erziehen Und
wie ich an Jhrem Töchterchen handle ſo möge Gott an mir
handeln

Gortſetzung fogt

Transvaal ſei ebenſo wenig einzumiſchen wie die belgiſchen Staats

Hoch auf den Kaiſer aus Profeſſor Dr Laſſar toaſtete auf die Preis
richter Oberbaudirektor Fingadn dankte im Namen deſſelben Geh
Medizinalrath Piſtor toaſte auf den Fürſten Reichskanzler durch deſſen
Entgegenkommen die preisgekrönten Entwürfe in den Räumen des Reichs
geſundheitsamts ausgeſtellt werden konnten

Jn Südafrika iſt der deutſche er der Direktor
der Hermannsburger Miſſtonsanſtalten von den Engländern verhaftet
worden weil er angeblich die Buren durch Aufnahme einiger ihrer
Soldaten begünſtigt hat Der deutſche Botſchafter in London iſt an
gewieſen Schritte zu thun außerdem iſt der Generalkonſul in Kapſtadt
beauftragt worden bei den dortigen Behörden für die ſchleunige Frei
laſſung des Herrn Harms auch ſeinerſeits einzutreten

OeſterreichUngarn
Wien 283 Januar Jn den Ausſlandsgebieten iſt die Lage

ſehr ernſt Der Ausſtand hat geſtern an Ansdehnung bedeutend
zugenommen und erſtreckt ſich nun ſchon faſt auf alle Kohlenſchächte
Nord und Weſtböhmens ſowie auf die mähriſch ſchleſiſchen Gruben Von

ſt bis Falkenau allein ſtehen ungefähr 33 000 Arbeiter im Ausſtande
In Teplitz mußten die Glasfabriken wegen Kohlenmangels den Betrieb
einſtellen Jn Dux muß die Gasleitüng aus der gleichen Urſache von
9 Uhr Abends geſperrt werden Das dem Erzherzog Friedrich gehörende
Walzwerk Kaiferhütte in Trzyniet Schleſien ſtellte wegen Kohlenmangels
den Betrieb ein die Kofeteiner Zuckerfabrik hat den Betrieb ihrer
Raffinerien wegen Kohlenmangels eingeſtellt um mit den noch vor
handenen Kohlenvorräthen die Rohzuckerkampagne beendigen zu können

Frankreich
Paris 23 Januar Urbain Gohler fährt in der Aurore aus

wenn die Partei Déroulsde d h die Pariei der Generäle in den
kommenden Wahlen obſiegte ſo wäre ein Krieg mit Deutſchlandunvermeidlich weil dieſe Partei um jeden Reeis ElſaßLothringen
zurückholen möchte Die nationaliſtiſchen Kandidaturen ſchreibt Gohier
mehren ſich in dem Maße als die Organiſation der klerikal cäſariſchen
Bande an Stärke zunimmt Jhre Anhänger werden bei jeder Gelegen
heit das Glück verſuchen und faſt überall mit einiger Ausſicht guf Erfolg
Denn die Arrondiſſementswahl das Wahlſyſtein der Dummheit und Be
ſtechung liefert die Wahlkreiſe allen Einflüſſen aus die im Dienſte des
reaktionären Komplotts ſtehen Der unermeßliche Reichthum der Kongre
gation die Milliarden die ſie in beweglichen und inbeweglichen Gütern
beſitzt die Hunderte von Millionen ihres Betriebskapitals die Tauſende
von Leibeigenen die in ihren Fabriken arbeiten verleihen ihr bei einem
Wahlſyſtem welches das Schlachtfeld ins Unendliche zerſtlickelt eine un
widerſtehliche Kraft Die Nationaliſten treten überall als die Vertheidiger
und Rächer des Heeres auf Jn den Augen des Landes und der ganzen
Welt werden ihre Erfolge daher als Siege der Militärpartei erſcheinen
Ganz ſo ſchlimm will uns die Gefahr nicht ſcheinen Noch bezweifeln
wir daß die Déroulsde und Genoſſen erhebliche Erfolge bei den Wahlen
erringen werden Aber auch dann iſt vom Schreien und Lärmmachen
bis zum wirklichen Kriege noch ein tüchtiger Schritt

Jm Aſſumptioniſten Prozeß fand heute das Zeugenverhör ſtätt
Ein Polizeikommiſſar berichtete über die vorgenommene Hausſuchung und
erklärte er habe zwar kein Juventar der von ihm vorgefundenen Ver
mögenswerthe anfgenommen ſchätze dieſelben aber auf mindeſtens
1800000 Francs Die Zeugenvernehmungen würden beendet die Aus
ſagen ergaben nichts Neues Der Staatsaänwalt beantragte die Auf
löſung der Aſſumptioniſten Vereinigung die er für gefährli
für die geſellſchaftliche Ordnung halte Die Verhandlung wurde hierauf
vertagt Die radikale Preſſe betont die Ergebniſſe des Prozeſſes ſeien
von großer politiſcher Tragweite wenn die Angeklagten auch nur
eine geringe Geldſtrafe treffen könne

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 23 Januar Die Operation des Generals Buller ſcheint
bereits ins Stocken gerathen zu ſein Die kleinen Erfolge die die Eng
länder am Sonnabend zu verzeichnen hatten dürften mithin ganz be
deutungslos geweſen ſein und die Ausſichten der Engländer kaum verbeſſert
haben Schon vom Sonntag lagen keine Meldungen vor die auf einen
Fortgang der Bewegung ſchließen ließen und bis Mitternacht waren in
London amtliche Berichte vom Kriegsſchauplatz entweder überhaupt nicht
eingegangen oder doch vom Kriegsamt nicht veröffentlicht worden Buller
hat demnach jedenfalls nichts Erfreuliches zu melden Ob die Engländer
wie einige Blätter zu melden wiſſen am Sonnabend vollſtändig geſchlagen
wurden müſſen wir zunächſt dahingeſtellt ſein laſſen Aber das Aus
bleiben von Nachrichten kann auch ſo gedeutet werden zumal da nach
einem Bericht Bullers die Engländer am Sonnabend an 300 Ver
wundete zählten Da dieſer für die Engländer ungünſtige Kampf bei
Acton Homes ſtattfand ſo dürfte die Abſicht Warrens von hier aus auf
der Straße über Dewdrop nach Ladyſmith zu gelangen zunächſt als ge
ſcheitert anzuſehen ſein Lange wird das Kriegsamt ungünſtige Berichte
nicht zurückhälten können und ſo werden wir vermuthlich in wenigen
Tagen in beglaubigter Form erfahren wie die große Bewegung auf die
die Engländer ihre letzte Hoffnung ſetzten aitsgegangen iſt

Die Stärke des Burenheers vor Ladyſinith entzieht ſich jeder Be
rechnung und wird von Einigen auf 30000 von Anderen auf nicht viel
über 20000 Mann veranſchlagt Vor einigen Tagen wurde berichtet daß
Joubert 5000 Mann von ſeiner Streitmacht nach dem mittleren Kriegs
ſchauplatz abgezweigt habe Möglicherweiſe haben die Buren die Nachricht
abſichtlich ausgeſprengt um die Engländer zu einem übereilten Angriff
auf ihre vermeintlich geſchwächte Macht zu reizen General Buller hat
abgeſehen von ſeiner regulären Kavallerie und Artillerie an regulären
Truppen bloß die beiden a Tr der r Clery und Warren zur
Verfügung Allerdings hat er Reſte der bereits vor Beginn des Krieges in
Natalſtehenden Truppentheile an ſich gezogen aber dieſer Ueberſchuß dürfte gerade
ausreichen um die ſtarken Abgänge in den bisherigen Gefechten auszugleichen Da
nun ſeine engliſche Diviſion meiſt bloß 8 Bataillone je 4 in der Brigade enthält
gegen zwölf Bataillone einer deutſchen Diviſion ohne Einrechnung ihrer

Jäger Formationen ſo dürfte ſeine r im günſtigſten Falle
16000 Mann zählen wozu dann noch etwa 8000 Mann Kavallerie
Artillerie Pioniere Train u ſ w kommen Das wären zuſammen etwa
24000 Mann unter Hinzuziehung des Natal Freikorps der kanadiſchen
und auſtraliſchen Hilfstruppen höchſtens 30000 Mann Gegen den Feind
operiren zur Zeit Theile der Diviſion Clery im Weſentlichen aus der zu
ſammengeſetzten Jnſanterie Brigade Lyttleton und Natal Truppen beſtehend
ſowie die geſammte Diviſion Warren der auch die Kanadier und Auſtralier
zugetheilt ſind Dieſe iſt daher die ſtärkſte und ſoll gegen 14000 Mann
umfaſſen Die Kavallerie Brigade des Lord Dundonald geht ziemlich un

n ä den übrigen Truppenverbänden vor Zuſammen haben
über Mann die Tugela Linien paſſirt etwa 8000 9000 Mann
darunter faſt die geſammte Brigade Barton ſind in dem 10 Kilometer
ſüdlich von Colenſo belegenen Lager von Chieveley verblieben

Beim Kriegsamte eingezogene Erkundigungen bezüglich des auswärts
verbreiteten Gerüchtes von einer Niederlage Bullers und bezüglich der
weiteren Meldung Dundonald ſei mit 1600 Mann in Lädyſmith
eingerückt haben ergeben daß das Kriegsamt weder der einen noch der
anderen Meldung Glauben beimißt und meint daß die Meldungen zu
Börſenzwecken verbreitet worden ſeien Das Kriegsamt erwartet vor zwei
oder drei Tagen keine entſcheidenden Nachrichten von Buller oder aus
Ladyſmith da Bullers Operationen nothwendigerweiſe ausgedehnter Art
ſeien Nach in Brüſſel eingetroffenen Nachrichten muß der
Plan des Generals Warren das Centrum der Buren
ſtellung in Natal zu durchbrechen als geſcheitert angeſehen werden doch
macht ſich General Jounbert auf einen neuen Auge gefaßt Scheitert
der Plan des Generals Warren endgültig ſo kommt die Armee Bullers
in eine geradezu verzwweifelte Lage Die Sterblichkeit an Typhus und
an Dysenterie in Ladyſmith beziffert ſich auf zehn Fälle täglich
Dem B zufolge war an der Berliner Börſe heute das bisher un
beſtätigt gebliebene Gerücht verbreitet daß im engliſchen Marine
miniſterium Nachrichten vorliegen ſollten nach denen General Buller
von den Buren umzingelt ſei

Gerichts Zeitung
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Verleumdung Die Schneider Schaarſchmidt ſchen Eheleute

aus Bitterfeld waren angeklagt am 23 September dem Polizeiſergeanten
R gegenüber wider beſſeres Wiſſen die unwahre Thatſache behauptet zu
haben es ſei genügendes Material vorhanden ihn aus ſeiner Stellung
z bringen denn er unterhalte ein Verhältniß mit einer Frau K Beide

ngeklagte ſellten dies in Abrede Der Ehemann gab an über das

Verhältniß von anderen Leuten gehört zu haben Da er ſelbſt früher
Schutzmann geweſen ſei und wiſſe was für Folgen für R daraus ent
ſtehen konnten habe er dieſen nur warnen wollen ſeine Frau habe ſeine
Angaben nur beſtätigt Die beiden betheiligten Perſonen erklärten das
ihnen Nachgeſagte für Unwahrheit andere Zeugen bezeichneten es als ein
Geſchwätz an dem nichts Wahres ſei Es wurde nur einfache Beleidigung
ne und beide Angeklagte mit je 30 Mk oder 10 Tagen Ge

ugniß beſtraft2 Unüberlegt Gegen das Urtheil des Schöffengerichts es den
Keſſelſchmiedelehrliug Otto Beyer von hier wegen gefä rilchet örper
verletzung mit 4 Monaten Gefängniß belegte wär von dieſem Berufung
eingelegt B hatte am 16 Juli mit ſeinem Kameraden Preiſch mit dem
er ſehr eng befreundet war in einer Gaſtwirthſchaft in Giebichenſtein
wegen kleinen Sticheleien Streit bekommen der ſchließlich in Thätlichkeiten
überging und bei dem B einen Stuhl erhob um damit nach P zu
ſchlagen Der Wirth verhinderte dies und wies B aus dem Lokate Alg
P einige Zeit ſpäter ebenfalls fortging kam B hinter ihm her und ver
ſetzte ihm einen Meſſerſtich in den Arm wodurch eine 14 Centimeter
lange Wunde entſtand und P drei Wochen arbelteunfähig wurde P war

dann dem Verletzten welcher z weiteren Miß handlungen durch die
Flucht entzog nachgelaufen und hatte ihm zugerufen ſteche gleich
noch mal und wenn ich ein Jahr kriege In ſeiner Berufung ſuchte
der Angeklagte Nothwehr geltend zu machen die aber durch Nichts er
wieſen werden konnte enn der Staatsanwalt die von ihm ebenfallz
eingelegte Berufung nicht zurückgezogen hätte wäre vom Gericht auf eine
noch höhere Strafe erkannt worden Unter den vorliegenden Umſtändeg
gelangie es zur Verwerfung der BerufungJ

eprüften Heizer Richard Zietz hieſel ur Laſt gelegt erſelbe fun einer Kadhine und Tender am ttober vom Maſcheſharne

nach Trotha Am Nordthurm an der Berliner Brücke hielt er vor dem
Metkzeichen der Weiche 90 weil das Halteſignal ſtand ünd er dieſes nicht
überſahren durfte Nachdem er ungefähr 6 Minuten dort gehalten hatte
kamen aus dem Nebengeleiſe von einem Rangirzüge abgeſtoßene leere
Wagen nach Weiche 91 gelaufen und ſtießen mit ſolcher Gewalt gegen
den Tender der Maſchine daß der auf dem Trittbrett ſtehende Arbeiter
Rübſamen der die Fenſter putzte ſofort getödtet wurde Die Schuld
des Angeklagten ſollte darin liegen weil er mit ſeiner Maſchine nicht ſo
weit vorgerickt war daß die Geleiſe durch Weiche 91 frei würden Er
berief ſich auf ſeine Jnſtruktion welche ausdrücklich vorſchreibt daß kein
Halteſignal überfahren werden darf Das Merkzeichen befindet ſich 5
Meter vor dem Ausfahrtsſignal der Zwiſchenrgum zwiſchen Weiche 90und 91 beträgt ca 16 Meter wohingegen ſeine Maſchine 12 Meter lang

iſt Wenn alſo Weiche 91 hätte ganz frei werden ſollen dann hätte er
über das Halteſignal hinausfahren müſſen was aber ebenfalls hart be
ſtraft wird Ueberdies hatte der Stationsvorſteher ihn an der Stelle
halten geſehen und hätte ihm Anweiſung zum Weiterfahren geben müſſen
was er Angeklagter aus eigener Machtvollkommenheit nicht durfte Die
Beweis aufnahme beſtätigte die Angaben des Angeklagten in vollem Um
fange ſo daß der Staatsanwalt ſelbſt die Freiſprechung beantragte Der
Gerichtshof ſprach dieſelbe auch aus und legte die dem Angeklagten
erwachſenen nothwendigen Koſten der Vertheidigung der Staatskaſſe
ur Laſt

Die Schwindlerin welche wie der A berichtete im September
v Js ihr Unweſen hier trieb war in der Perſon der Arbeiterin Selma
Schröter aus Aſchersleben ermittelt und feſtgenommen worden Die im
vorigen Jahre zweimal wegen Diebſtahls beſtrafte Angeklagte beſorgte beim
Konditor Stein die Aufwartung und ſtahl dabei ein Portemonnaie mit
einer Mark Dann erſchwindelte ſie vom Konditor Fiebiger für eine Mark
Kuchen und von einem Handelsmann für 90 Pfg Apfelſinen und Wein
trauben Weiter ſtahl ſie dem Arbeiter Stockhauſen ein Kleid Jacket und
einen Strohhut und verſuchte ferner mittels eines gefälſchten Briefes vom
Schankwirth H zehn Mark zu erſchwindeln Frau H verabfolgte das
Geld nicht weil ihr die Sache verdächtig vorkam und ſchickte Jemand
hinter dem Boten her auf den die Angeklagte an der nächſten Straßenecke
wartete Frau H veranlaßte darauf die Feſtnahme der Sch Dieſelbe
war in vollem Umfange geſtändig ſie wurde unter Zubilligung mildernder
Umſtände zu 6 Monaten Gefängniß verürtheilt

Erfolgreiche Berufung Der 85 Jahre alte Maurer Wilhelm
Vopel aus Thondorf war vom Hettſtedter Schöffengericht wegen gefähr
licher Körperverletzung zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt wogegen ſo
wohl er wie die Staatsanwaltſchaft Berufung eingelegt hatten Der An
eklagte traf am 5 September auf der Chauſſee zwiſchen Augsdorf undSiersleben mit dem 72 Jahre alten Pötſch mit dem er ſeit Langem ver

feindet iſt zuſammen ſchimpfte dieſen ſpie ihm ins Geſicht warf ihn in
den Chauſſeegraben und ſchlug ihn mit dem Stock woran P 32 Tage
krank geweſen ſein will V zahlte ihm 300 Mark die ſ obwohl er die
Sache bereits angezeigt hatte auch annahm Die Krankheit desſelben hat
keineswegs ſo lange gedauert wie P behauptet dann auch wurde dem
langen feindſeligen Verhältniß beider Rechnung getragen Der Staats
anwalt zog ſeine Berufung zurück und der Gerichtshof ermäßigte die
Strafe auf 10 Tage Gefängniß

ö erichtSchöſſengericy Halle 23 Januar

Körperverletzung Der Arbeiter G aus Morl brachte am
17 November dem Arbeiter Hübner durch einen Schlag mit einem Hobel
eine ziemlich erhebliche Verletzung am Kopfe bei H hatte in Bezug auf
die Ehefrau des G ungehörige Redensarten fallen laſſen welche die Frauihrem Manne mittheilte hierüber aufs Aeußerſte erregt traf den H

Abends zufällig im Hausflur und verſetzte ihm bei dieſer Gelegenheit einen
Schlag gegen den Hinterkopf ſodaß eine ga 2 bis 3 em laänge offene
Wunde entſtand die an ſich nicht bedeutend geweſen wäre wenn G nicht
zufällig eine Arterie getroffen hätte Die Folge hiervon war daß eineſtarke Blutung eintrat und H bis zum 1 December arbeitsunfähig war

Mit Rückſicht darauf daß ſich der Angeklagte in großer Aufregung be
funden hat welche durch das Benehmen des H hervorgerufen worden
war erkannte das Gericht unter Zubilligung mildernder Umſtände auf
eine Geldſtrafe von 30 Mk eventl 10 Tage Gefängniß

Sehr brutal benahmen ſich in der Nacht zum 8 Oktober die Ge
brüder Reinhold und Louis Handwerg aus Giebichenſtein im Warteſaal
III Klaſſe des hiefigen Centralbahnhofes Die Angeklagten die nach
Merſeburg fahren wollten tranken am Büffet ein Glas Bier Neben ihnen
ſtand der Dreher Amend welcher ſich mit zwei Kollegen unterhielt Plötzlich

miſchte 4 Reinhold H in ſtörender und frivoler Weiſe in das Geſpräch
Als Amend hierauf etwas erwiderte bekam er eine Ohrfeige dann wurde
er von H gepackt zu Boden eworfen und mit den Füßen getreten Dann

ſchleifte ihn Reinhold H noch im Saale herum wobei Louis rief
Reißt ihm doch die Lumpen vom Leibe herunter Amend verſuchte auf

den Vorplatz des Bahnhofes zu fliehen DiefAngeklagten holten ihn jedoch
ein und gingen wieder auf ihn los Nun ihn beide gemeinſchaft
lich Reinhold H gab ihm mit einem Hausſchlüſſel einen Schlag auf
den Kopf und Louis H trat den vollſtänd noch öfters
mit dem Stiefel gegen den Unterleib Als d nz er
griffen die beiden Brüder die Flucht ſte wurden aber olt und feſt

enommen Da dieſelben ſchon mehrfach wegen derartiger Exceſſe vorbeſtaſt ſind ſo wurden ſie in Anbetracht der großen Kohzeit Reinhold H

zu 5 Monaten und Louis H zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt
Diebſtahl Der Schmied Friedrich K ſtahl am 19 November in

einer Gaſtwirthſchaft einen von einem anderen Gaſte in den Schirmſtänder
geſtellten Regenſchirm im Werthe von 7 Mark Er war wie er angab
etwas angetrunken ſah beim Weggehen den Schirm ſtehen und hieß ihn
mitgehen Da der Werth des Obſectes ein geringer iſt auch der Schirm
ſeinem Beſitzer wieder zurückgegeben worden iſt ſo erkannte das Gerich
auf eine Geſängnißſtrafe von nur 3 Tagen

Lokales
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 24 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Don nerstag den 25 Januar er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung1 Det Haushaltsplan der Paul Riebeck Sutun

2 e auf definitive Anſtellung techniſcher Beamten und Mittel

ewilligung8 alatſchiug der Paul KRiebeck Stiftung und Antrag auf Nach

ewilligung
Antrag auf Mittelbewilligung für die Gazanſtalt

MittelZunlt
Schüler
firmation

Bevor c
Aufnahny

Reltor 6

von Ki
Beſetzun
Freitag

Lohen
ſich recht

7

ſchauſpiel

ſpenſtig
Schwank
von Tro

Ka
geſellſchaf

u
am Don
ſchmackvo

bereitung

Di
Halleſche

gelegen

Gefahr d
Regierun
Verſprech
Regierun
Schlächtv
ſehr gere
Vordergri
hätten be
und Verk
geſtanden

mit Seuch
ſtatkgefun

wahrheitei

derartigen
Seuche w
verſchlepp
Magiſtrat
ſtimmtheit

Am 11
händlers

wurden

trat bei e
daraufhin
abgeſchlag

Schlachth

Zufuhrwe
dies geſch

der Beſti
deshalb z

Zu beme
bindunge

anſtalt a
verſtändli

Sanitäts
ſteckender

Stiftung
der Mitg
vollauf d
nach der
hatten ſic

obere Sa
als ausre
zu faſſen
Beſucher

Einer ku
muſikaliſe
außerdem
Chriſtbau

muſikaliſe
das Weih
baum eri
Feſtabend



früher

us ent
be ſeine

ten daz
als ein
digung
en Ge

es den
örper

erufung

nit dem
henſtein
ichkeiten

P zu
te Alg
nd ver
ntimeter

war
urch die

e gleich
z ſuchte
ichts er
benfallz
auf eine

iſtänden

de dem

lbe fuhr
ſchuppen

or dem
es nicht
m hatte
ne leere
lt gegen
Arbeiter
Schuld
nicht ſo

n Erdaß kein
ſich 51
zeiche 90

ter lang
hätte er
hart be
r Stelle

müſſen

te Die
ein Um
e Der
geklagten
aatskaſſe

eptember

i Selma
Die im

gte beim
naie mit
ine Mark
id Wein
acket und

efes vom
olgte das
Jemand

traßenecke

Dieſelbe
zildernder

Wilhelm
n gefähr
gegen ſo
Der An
dorf und
igem ver
rf ihn in
32 Tage
hl er die
elben hat
urde dem
Staats
ßigte die

Januar
achte am
em Hobel
ßezug auf

die Frau
af den H
heit einen
ge offene

G nicht
daß eine

ähig war
egung be
n worden
tände auf

er die Ge
Warteſaal
die nach

eben ihnen
Plöhlich

Geſpräch
inn wurde
ten Dann
is H rief
rſuchte auf

ihn jedoch
meinſchaft
ſchlag auf
och öfters

er

e rceſſe vorbe
einhold H

eiltvember in
jirmſtänder
er angab

d hieß ihn
er Schirm
as Gerich

e geſtattet

Januar

tags 5 Uhr

ind Mittel

auf Nach

V 20
W

5 Antrag auf Mittelbewilligung für die Anlagen
Antrag auf Penſionirung eines Beamten

8

9

a lehlan des Waſſerwerks für 1900
aushaltsplan der Gaswerke für 1900

Haushaltsplan des Leihamts für 1900
10 Antrag auf Penſionirung eines Beamten

Zum Pauluskirchenbau Die Hoffnung der Paulnsgemeindein dieſem Jahre endlich den Grundſtein h pung nen Wage W legen

ſcheint ſich nicht erfüllen zu ſollen Von Seiten des Königl Konſtiſtorlums
iſt die Verfügung ergangen daß erſt die ſämmtlichen Baugelder vorhanden
ſein ſollen bevor mit dem Bau begonnen werden darf Da nach der
vorläufigen Dugnſg tag noch rund 80000 Mk fehlen droht der Be
ginn des Baues auf unbeſtimmte Zeit hinausgeſchoben zu werden Es
wäre das aufs Tiefſte zu beklagen

Knaben Mittelſchnle Es laufen immer noch Anmeldungen
12 und 13 jähriger Schüler r die Bürgerſchule ein es ſcheint außerhalb
nicht genügend bekannt zu ſein daß mit Oſtern d J die letzten Bürger
ſchulklaſſen eingehen und damit die Umwandlung der Bürgerſchulen in

ſchen erledigt iſt Da in den Mittelſchulen der Unterricht im
Franzöſiſchen von den V Klaſſen ab obligatoriſch iſt ſo müſſen die
Schüler mit dem 9 Lebensjahre eintreien um die Schule bis zur Kon
firmation durchzumachen Jedes ſpätere Jahr bedeutet ein Jahr Verluſt
Bevor auswärtige Eltern weitere Schritte thun ſollten ſie bezüglich der
Aufnahme erſt Rückſprache mit dem Leiter der KnabenMittelſchulen Herrn
Rektor Götze nehmen der bereitwilligſt Auskunft und Rath ertheilen wird

Ein rater Das Anzengrüber ſche Volksſtück Der Pfarrer
von a eld wird am Donnerstag zum erſten Male wiederholt Die
Beſetzung iſt die gleiche wie bei der erſten Aufführung weiß 89 Am
Freitag gaſtirt die Hofopernſängerin Frl Elſe Breuer als Elſa in

Lohengrin Da die Nachfrage nach Billets eine ſehr rege iſt empfiehlt
ſich rechtzeitige Vorbeſtellung

ThaliaTheater Hente Mittwoch findet das Gaſtſpiel des Hof
ſchauſpielers Adalbert Matkowsky in Shakeſpeares Der Wider
ſpenſtigen Zähmung ſiatt Dongerſtag den 25 gelangt der
Schwank Der Schiffskapitän von Guſtav von Moſer und Thilo
von Trotha zum dritten Male zur Aufführung

Kammermnuſik Nächſten Montag ſindet im Saale der Berg
geſellſchaft der 3 Kammermuſik Abend ſtatt Das Programm enthält
Sireichquartette von Haydn Schllmann und Beethoven

Osborg s Bellevue Der diesjährige große Maskenball findet
am Donnerstag den 8 Februar ſtatt Der Saal wird wiederum ge
ſchmackvoll dekorirt werden anch ſind ſonſtige Veranſtaltungen in Vor
bereitung welche einen amüſanten Abend in Ausſicht ſtellen

Die Maul und Klauenſeuche im Viehhofe Die konſervativ
Halleſche Zeitung ſchreibt Vor Jahren war dem Magiſtrat viel daran

gelegen einen Ferkelinarkt im hieſigen Viehhof einzurichten und nur die
Gefahr der weiteren Verbreitung und Einſchleppung von Seuchen hielt die
Regierung zurück die Erlaubniß hierzu zu ertheilen Nach Abgabe des
Verſprechens die größten Vorſichtsmaßregeln walten zu laſſen ertheilte die
Regierung die Erlaubniß zur Abhaltung von Ferkelmärkten im ſtädtiſchen
Schlaächtviehhof Ob indeß die Beſorgniß der Regierung nicht doch eine
ſehr gerechtfertigte war dieſe Frage tritt neuerdings wieder ſehr in den
Vordergrund Wie uns nämlich aus vorzüglicher Quelle verſichert wird
hätten bei dem am 13 d M abgehaltenen Ferkelmarkt in den Räumen
und Verkaufsſtellen des Viehhofes ſchon ſeit 4 Tagen verſeuchte Schweine
geſtanden die ſich während der Abhaltung des Ferkelmarktes lebend und
mit Seuche behaftet in dein Sanitätsſtalle befanden Der Markt hat trotzdem

ſtattgefinden Falls ſich woran kaum zu zweifeln iſt dieſe Mittheilungen be
wahrheiten wäre das Seuchengeſetz auf das Schwerſte verletzt Die Folgen einer
derartigen Handlungsweiſe würden ganz unberechenbare ſein die gefürchtete
Seuche würde dadurch in den ganzen Regierungsbezirk und weiter hinaus
verſchleppt werden können Wir ſehen einer unverzüglichen Erklärung des
Magiſtrats und ünverzüglichen Unterſüchung des Thatbeſtandes mit Be
ſtimmtheit entgegen Hierzu erfahren wir an amtlicher Stelle
Am 11 Januar wurde ein Transport Schweine eines hieſigen Vieh
händlers im Viehhofe eingeſtallt Bei der thierärztlichen Unterſuchung
wurden die Thiere ſeuchenfrei befunden aber noch im Laufe des Tages
trat bei einigen Schweinen Maul und Klauenſeuche hervor Es wurden
daraufhin ſofort die kranken und verdächtigen Schweine 6 an der Zahl
abgeſchlachtet und der Reſt des Transports in der Sanitätsanſtalt des
Schlachthofes untergebracht Darauf wurden die Stallungen die
Zufuhrwege und Rampen vorſchriftsmäßig desinfizirt Nachdem
dies geſchehen ſtand einer Wiederbenutzung des Viehhofs nach Maßgabe
der Beſtimmungen des Viehſeüchengeſetzes nichts entgegen und es wurde
deshalb zwei Tage ſpäter am 13 Jannar dort Ferkelmarkt abgehalten
Zu bemerken iſt daß die Sanitätsanſtalt des Schlachthofes keinerlei Ver
bindungen mit dem Viehhofe hat und daß Vieh welches in die Sanitäts
anſtalt aufgenommen iſt dieſelbe niemals lebend wieder verläßt Selbſt
verſtändlich iſt die zur Aufnahme von krankheitsverdächtigem Vieh beſtimmte

Sanitätsanſtalt derart eingerichtet daß eine Weiterverbreitung etwa an
ſteckender Krankheiten vollſtändig ausgeſchloſſen iſt

Vereinigung ehemaliger Realſchüler der Francke ſchen
Stiftungen Der geſtrige Feſtabend erwies durch die ſtarke Betheiligung
der Mitglieder der Vereinigung und ihrer erwachſenen Angehörigen wieder
vollauf das rege Jntereſſe welches die alten Schulkameraden an dieſem
nach der Jubelfeier des Waiſenhauſes geſchaffenen Sammelpunkt nehmen
hatten ſich doch gegen zweihundert Perſonen eingefunden ſo daß ſich der
obere Saal des Grand Hotel Bode mit ſeinen Nebenräumeu kaum noch
als ausreichend erwies dieſe Zahl der Theilnehmer und Theilnehmerinnen
zu faſſen Der Verlauf des Abends geſtaltete ſich der Art daß er allen
Beſuchern des Feſtes noch lange in angenehmer Erinnerung bleiben wird
Einer kurzen Begrüßungsanſprache folgte ein an Abwechslung reicher
muſikaliſch dramatiſcher Theil bei dem Lieder und Klavier Vorträge
außerdem zwei kleine Einakter geboten wurden Ein Melodrama Der
Chriſtbaum ſinnvoll im Jnhalt und überaus anſprechend in ſeiner
muſikaliſchen Geſtaltung lenkte den Blick der Feſttheilnehmer zurück auf
das Weihnachisfeſt an welches auch der im Kerzenglanze ſtrahlende Tannen
baum erinnerte unter welchem an die Damen reizvolle Andenken an den
Feſtabend zur Vertheilung gelangten

wer M t

Donnerstag

Gegen Mitternacht trat der Tanz

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
in ſeine Rechte dem Alt und Jung bis in die Morgenſtunden des heutigenTages huldigte Beſonders erfreulich war daß auch von auswärts nd

wenige alte Schulkameraden mit ihren Familien ſich zu dem Feſtabend
eingefunden hatten

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Tagesordnung für die Sißung am Donnerstag den 25 Januar Jm
wiſſenſchaftlichen Theile ſpricht u A Herr Fabrikbeſitzer Dr Lippert
Ueber Terpentinöle

Geſellſchaft für Homöopathie und Geſun flege zu
der r en Generalverſammlung würde zunächſt der Geſchäftsbericht für
1899 erle g Der Kaſſenbeſtand im verfloſſenen Jahre war ein überaus

1 itglieder wurden 11 neu aufgenommen der Verein zählt zur
eit 56 Mitglieder Bei der darauf ſtattgefundenen Vorſtandswahl wurden

folgende r gewählt Gürtler 1 Vorſitzender Schlaegel 2 Vor
ſitzender Weiß 1 Schriftführer Braune 2 Schriftführer Langner
Kaſſirer Zenker Stellvertreter

Frauenverein für Frauenerwerb und Franuenbildung
Den dritten Vortrag am nächſten Freitag 6 Uhr im großen Saale des
Roſenthal wird Frl Alice Salomon aus Berlin über Die ſoziale

Hilfsarbeit der Frau halten Die Rednerin die ſeit dem Tode von
Frau Jeanette Schwerin Vorſitzende des vor ſieben Jahren begründeten
Vereins der Mädchen und Frauengruppen für ſoziale Hilfsarbeit iſt iſt
ſchon lange in dieſer Arbeit thätig geweſen Da es ſich der Verein zur
Aufgabe macht die Armen und Wohlfahrtspflege praktiſch zu üben und
an der Blindenpflege und der Fürſorge für Kinder in den verſchiedenſten
Richtungen theilzunehmen ſo hat er ſich ein großes Arbeitsfeld erſehen ausgehen z Taugtent rl Salomon viel Jntereſſantes zu berichten

aben wird
Die Hallenſer Finkenſchaft veranſtaltet am Freitag den 26 d M

Abends 81 Uhr in der Tulpe aus Anlaß des Geburtstages des
Kaiſers einen Feſtkommers zu welchem Herr Privatdozent Dr
Th Sommerlad die Feſtrede übernommen hat Alle Kommilitonen
ſind eingeladen

Gebrauchsmnſterſchutz erhielt Herr Bäckermeiſter Oswin Kohl
hierſelbſt für eine Vorrichtung zur Erleichterung und zur ſicheren Theilung
bezw Niederhalten des Preßhebels an Teigtheilmaſchinen gekennzeichnet
dadurch daß der unter Druck geſtellte Schneidehebel einen Gegendruck auf
dem Preßhebel ausübt

Kriegéefreiwillige für das Heer Transvaals Der Geſandte
der ſüdafrikaniſchen Republik Dr Leyds veröffentlicht folgende Er
klärung Da ſich die Geſuche von Perſonen welche als Kriegs
freiwillige oder in anderer Eigenſchaft in das Heer Transvaals ein
zutreten wünſchen in letzter Zeit auffallend mehren und es mir ſcheint
daß ein Theil der politiſchen Tagespreſſe durch Entſtellung des wahren
Sachverhalts und Ertheilung unklarer Jnformätionen das Publiknm
wenn auch unbeabſichtigt irreführt ſo erkläre ich hiermit daß ſeitens
meiner Regierung ich in keiner Weiſe ermächtigt bin irgend Jemanden
für den Dienſt meines Landes zu engagiren und demzufolge Anwerbungen
für das Heer Transvaals in Europa unter keinen Umſtänden ſtattfinden
können Alle Diejenigen welche ſich nach dem Kriegsſchauplatze begeben
haben ſollten müſſen dies auf eigene Rechnung und Gefahr gethan haben
Durch die Einſendung derartiger Geſuche erwachſen alſo ſowohl den Ab
ſendern als auch der durch den Krieg ohnehin überbürdeten Geſandtſchaft
nur unnütze Schreibereien

Gefunden Aus einer hieſigen Schankwirthſchaft verſchwanden
nach und nach ſilberne Löffel Gabeln und Meſſer Als der Geſchädigte
Anzeige erſtattete ſtellte ſich heraus daß ſeine Kegeljungen die Sachen
gefunden dieſelben mit nach Hauſe genommen und ihrer Mutter über

geben hatten Letztere hatte die Fundſachen in Gebrauch genommen
Sie wird ſich wegen Hehlerei zu verantworten haben zumal ſie außer
den Beſtecken auch Gläſer und andere Gegenſtände welche aus der Gaſt
wirthſchaft geſtohlen ſind von ihren Knaben angenommen hat

Erwiſcht Vor einigen Tagen berichteten wir daß ein Schwindler
mittels gefälſchter Beſtellzettel bei Lederhändlern auf Namen von Kunden
Stiefelſchäfte zu erlangen wußte Dieſe Nachricht war auch von einem
Lederhändler geleſen zu dem kurz darauf einer der Schwindler mit einem
gefälſchten Zettel kam Als der Gauner merkte daß er feſtgehalten und
der Polizei übergeben werden ſollte flüchtete er zwar er konnte aber doch
auf Grund der genauen Beſchreibung ſeiner Perſon ermittelt werden Er
geſtand zuſammen mit einem Genoſſen die Beſtellzettel angefertigt und in
mehreren Fällen die erlangten Schäfte an einen Schuhmacher verkauft zu
haben Das erlangte Geld haben die Betrüger getheilt Die Geſchädigten
konnten die Schäfte zurückkaufenSchlägerei der Kaufmann Reinhold Hempel aus Leipzig hatte

in vergangener Nacht mit Studenten in einem hieſigen Reſtaurant ge
kneipt Die anfänglich recht fidele Sitzung hatte aber einen wenig er
freulichen Schluß denn es entſtand zwiſchen H und den Studenten eine
Schlägerei welche H eine erhebliche und ſtark blutende Quetſchwunde am
Kopfe einbrächte Dem Verletzten mußte kliniſche Hilfe zutheil werden

Unfall Jn einer hieſigen Eiſenhandlung hatte der Arbeiter Karl
Froſch das Unglück beim Hantiren mit einem eiſernen Träger den linken
Mittelfuß zu brechen als ihm der Träger auf den Fuß fiel F mußte
in die Klinik aufgenommen werden

Brandwunden Die leidige Unſitte zum Feueranfachen Petroleum
zu benutzen verurſachte geſtern Abend gegen 6 Uhr wieder einen ſchweren
Unfall Das Dienſtmädchen des Fleiſchermeiſters Oleariusſtraße 13
ſollte in einem Ofen Feuer anmachen Als die Unvorſichtige aus einer
Kanne Petroleum nachgoß um das Feuer ſchneller in Gang zu bringen
explodirte das Petroleum und das Mädchen erlitt ſchwere Brandwunden
namentlich an der rechten Seite Die Verletzte mußte in die Klinik ge
bracht werden

Vorſicht Eine Frau bemerkte beim Erſteigen der Haustreppe
daß ein ihr begegnender junger Menſch der im Hauſe gebettelt hatte ein
ihr gehöriges Hemd das ſie kurz zuvor mit anderer Wäſche auf den
offenen Boden gehängt hatte unter dem Rocke verſteckt trug Die reſolute Fraunahm dem Diebe die Beute ab und hielt ihn mit Hiſf hinzugekommener

Frauen feſt bis er einem herbeigeholten Polizeibeamten übergeben werden
konnte Der Feſtgenommene geſtand den Diebſtahl ein Jn letzter Zeit
mehren ſich derartige Bodendiebſtähle in erheblicher Weiſe Abhilfe iſt nur
durch ſorgfältiges Abſchließen der Böden möglichEinbrecher Es treiben hier wieder Finbrecher ihr Handwerk die

Nachts durch Fenſter in Geſchäftsräume einſteigen und namentlich die
Pulte nach Geld durchſuchen Es empfiehlt ſich daher über Nacht in
Pulten und Ladenkaſſen wenn nicht eine Ueberwachung der Räume ſtatt
findet kein Geld zu laſſen

25 Januar Seite
Die Feuerwehr würde geſtern Nachmittag Uhr nach Wilhelm

ſtraße 19 gerufen woſelbſt in der Luther ſchen Brauerei ein Pechkeſſel in
Brand gerathen war Die Wehr rückte aber ſofort wieder ab da weitere
Gefahr nicht vorlag Ein Chargirter der Wehr welcher zurückgeblieben
war beſeitigte den Brand nachdem der größte Theil des Jnhalts des
Keſſels ausgebrannt war Um S Uhr rückte die Wehr behufs Be
ſeitigung eines Schornſteinbrandes nach Mansfelderſtraße 25 ab Um
6 e kehrte ſie wieder in das Depot zurück

Auferſtehung Den Schluß dieſes Roman mußten wir wegen
Raummangels für die nächſte Nummer zurückſtellen

CKelegramme und letzte Nachrichten

Berlin 24 Januar Hirſch s Bur Ein ſchweres Eiſenbahn
Unglück hat ſich heute Morgen 2 Uhr auf dem Bahnhofe Schön
hauſer Aklee der Stadt und Ringbahn zugetragen Zwölf mit Preß
kohlen beladene Wagen ſollten von Rummelsburg nach dem Rangirbahu
hof von Pankow gebracht werden Hierbei entgleiſte der Güterzug Der
Heizer Teſcha verſuchte ſich durch Sprung zu retten gerieth aber zwiſchen
Lokomotive und und nachrückenden Wagen und wurde todt gequetſcht
Der Lokomotivführer ebenſo der Zugführer ſowie ein Bremſer
wurden ſchwer verletzt Die Maſchine und neun Wagen wurden zer
trümmert

London 24 Januar Hirſch Bur Das Kriegsamt veröffent
licht heute ein Telegramm Bullers datirt Spearmans Camp 28 Jan
6 Uhr 20 Min Abends General Warren hält die von ihm vor zwei
Tagen genommene Stellung Vor ihm in der Entfernung von 2000 m
öſtlich von Spionskop befindet ſich die feindliche Stellung auf höher ge
legenem Gebiet als dem ſeinigen ſo daß es unmöglich iſt für uns zu
ſehen was in dem feindlichen Lager vorgeht Die von Warren benutzten
Höhen ſind ſo ſteil daß Geſchütze nicht hinaufgebracht werden
xönnen Wir bombardiren aus Haubitzen der Feind beſchießt uns aus
ſeinen Geſchützen Wir werden in dieſer Nacht den Verſuch
machen einen vorſpringenden Felſen bei Spionskop zu ber
ſetzen der den Schlüſſel zu ſämmilichen feindlichen Verſchanzungen bilder

London 24 Januar Reut Bur Aus dem Burenlager am
oberen Tugela wird vom 19 Januar gemeldet Die Centralſtellung der

britiſchen Truppen iſt bei der Swartskop Drift wo ſie beide
Ufer des Fluſſes beſetzt hallen Weiter hinauf nach Zunkles zu haben ſie
eine Brücke über den Fluß geſchlagen und eine große Proviantniederlage
hergerichtet Auf dem oberſten Theile des Swartskop haben ſie fünf
Marinegeſchütze aufgeſtellt Eine Feldbatterie brachten ſie über den Fluß
nach einem kleinen Hügel am nördlichen Ufer von dem ſie unaufhörlich

ein ſehr heftiges Feuer auf die Verſchanzungen der Buren richten
London 24 Januar Reut Bur Aus Lourenzo Marques

wird von vorgeſtern gemeldet Einer Meldung aus dem Burenlager
zufolge haben am 22 Januar die Geſchoſſe des langen Tom
die Quartiere der Generale White und Hunter zerſtört Es
iſt nicht bekannt ob hierbei Jemand getödtet worden iſt

Modder Niver 24 Januar Reut Bur Die Buren be
ſchießen Kimberley Eine Reuter Depeſche aus dem Lager der
Buren vom oberen Tugela beſagt Nachdem Kommandant Botha dem
britiſchen Vorſtoße am Sonnabend Morgen Einhalt gethan hatte
erfolgte am Nachmittag ein erneuter britiſcher Angriff Die Generale
Botha und Cronje ſtanden auf hohen Hügeln über denen der Weg nach
Ladyſmith führt Der Eintritt der Dunkelheit machte dem ſchreck
lichen Feuern ein Ende Die Engländer erlitten erhebliche
Ver luſte auf Seiten der Buren fiel ein Feldkornett Jm Centrum der
Engländer am Swartskop wo ein anderer Weg nach Ladyſmith über
die Hügel führt rückten die Engländer von den niedrigen Kopjen hervor
die am Ufer des Tugela liegen

Lourenzo Marques 24 Januar Meldung der Voſſ Ztg
Aus dem Hauptquartier der Buren wird vom Sonnabend gemeldet
Kommandant Botha unternahm zur Feier des heutigen 60 Geburts
tages des Generals Joubert einen Erkundigungszug mit einer größeren
Abtheilung gegen die Drakensberge zu und umging die feindliche
Vorhut nach einem kurzen Gefecht

Lourenoo Marques 24 Januar Reut Bur Eine Depeſche
aus dem Hauptquartier der Buren vor Ladyſmith vom 22 d M be
ſagt ſeit Sonnabend wüthe eine Schlacht an der Straße nach Oliviers
Hock zwiſchen den Buren unter dem Kommando von Pretorius und
6000 Engländern Der Kampf konzentrire ſich auf Spionskop Buren
unter Botha und Cronje ſeien dorthin entſandt worden Jm Uebrigen
beſchränken ſich die Engländer auf Erkundungen Präſident Steijn be
finde ſich in der Feuerlinie Die Poſitionen der Freiſtaat Buren ſeien die
am weiteſten vorgeſchobenen

Dresden 23 Januar Die durch Wolff s Bureau verbreitete
Nachricht Kohlenmangel zwinge den elektriſchen Straßenbahn
betrieb und die Beleuchtüng einzuſchränken und viele Schulen zuſchließen iſt falſſch Die ſtädtiſchen Kohlenvorräthe reichen noch vietzehn

Tage aus

Waſſerſtände Am 23 Januar Weißenfels Oberp 2,51
24 Januar Halle unterhalb 1,96 Trotha 4 2,12 23 Ja
nuar Bernburg 1,54 Calbe Unterpegel 1,06 Oberpegel

Grosse Poston

Resgte
mere

von ganzwollenen Kieiderstoften
1,63 Dresden 0,90 Magdeburg 1,34

Resatzstoffen
Seicdienstoſſen Sammeten ferner von EIsasser
Bau wollen wanarem

Inlettstoſften Flanellen Barchenten
Garcdinen Möhbelstoſſen Stickereien Spiätzen

Soeidenbancdl ete ete
welche sich Während der Winter Saison angesammelt habon sind mit den

allerbiligsten Restpreisen

Leinen Bettzeugenm

deutlich versehen zum Verkauf ausgelegt

ulle a S beschäftshaus J 2 Lewin Harktplatz 2 u 3
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Vm unserer Abtheilung von Stoffen fur

Decorative Zimmer ſusstattungen
eine nothwendig gewordene weitere Ausdehnung zu geben haben wir uns entschlossen
von diesem Jahre ab in der zweiten Etage unseres Geschäftshauses ein Lager von

apeten
in grossem Maassstabe einzurichten

In billigen sowie in mittleren und feineren bis hochfeinsten Arten bieten wir eine
reiche Auswahl und haben dem modernen Geschmack durch ein grosses Sortiment von
Mustern nach Entwürfen berühmter moderner Künstler weitgehend Rechnung getragen

Unsere Gollection ist zum grössten Theil fertiggestellt und allen Interessenten
angelegentlichst empfohlen

Zrnoldl Jroitesdſt
Gr Ulrichstrasse 1 am Kleinschmieden

Teppich Möbelstoff Linoleum und Tapeten Specialgeschäft

25 Januar

e

Eine tragende

e hannöverſehe Stute D

Diner Saison devellsehaſts Anzüge Fracks
empfehle ich meiner BDesserts und Conſfecte Talare etc

m I M r nach Haag fertigt mit Garantie für vorzüglichenm venen n ä re Ktz unter leitung thehtiger Duschneider
Bininge n von MK 0,50 an z Wie bekanntKnackmandelp rauben Kosinen und Apfelsinen onThee u alen apcirto früehte ren fours wachſen maässigsten Preisen x

on Satz onein G S S RER h I IA I en m Nancelnf r e i e 2I Le eJnpentur Ausverkauf
zu verkaufen Rlagdeburgerſtraße 5

Nach beendeter Inventur ſtelle ich einen Theil meiner Artikel

De zu bedeutend Pera geſegten Preiſen
zum Ausverkauf

Glacé Handschuho ars 3 u 4 Kn früher 1,50 jetzt 1,00

wo jetzt 150Dämische An eizt 1,756 u 8 Kn Mousgfrüher 3,00 u 2,5Winter llandschuhe ſämmtlich mit 10 20 0 örwäßigung

Damen Ringwood mit 20 30 Ermäßigung
Bunte Damen Kragen und Manschetten

Preisen zu verkaufen

emaillirten Hans und Küchen Geräthen

ihn u

zum Verkauf

Ca

p 94 len dieſes Artikels enorm billig 9 240 25 99 Wasserkessel
alen ch CIICH früher 1,25 und 1,00 jetzt 75 Koch Töpfen c tt vie Pfg 1000 e Casserollen m StielLän t erren bravatten b igsi 1200 Kaffeekocner
eipzigerſfr a s Leipzigerſtr 500 Aufwaschwannen22 e Gr u re 1000 u Milchkrüge

Das Beſte u abſolut SicherſteAugienischer 8chu
Von zahlreichen Aerzten langjährig erprobt und mag en

Amtlich beglaubigte Anerkennungen werden beigefügt 1 Dtzd M 2 Dtzd M 50
3 Dizd M 5 Porto 20 PfgH Unger che miſches Laborat Berlin Friedrichſtraf e 131e

W Jn Halle in der Löwenapothetke zu haben 2

Erſtes Geſchäft

Leipzigerſtr

part u 1 Et Fernſprecher 1226

und ein 10 Monate altes hannöverſches Fohlen e u ſtark

Nr 20
geburtstags eier

Sr Maj des Kaisers
empfiehlt

Dekorationsbilder
Wappen aller Ländoer

Fahnen
Militäreſfekten fürKinder

Papierlaternen
Papierguirlanden

IIIuminationslämpechen
Feuerwerkskörper

r in reich er Auswahl W
Alhbin Hentze

24 mer 24
F Rescoh

Möbel Magazin
Halle a Leipzigerſtraße 11

Eingang Kl Sandberg

W Kein Laden W
Ausſtattung Nr 1

1 Kleiderſchrank 30
1 Vertikow S1 Sopha mit Phantaſieſtoff 36

1 Sophaſpiegel 9Ausziehtiſch mit Wachstuch 20
4 Stühle mit Rohrſitz à 4 16
2 Bettſtellen m g Matratzen 60
1 Küchenſchrank 20
1 Küchentiſch 71 Stuhl u 1 Rahmen à 2,50

Mk 238
Ausſtattung Nr 2

1 Kleiderſchrank mitMuſchel u 55
1 Vertikow hochele
e V m Muſchel baum 55

roßer Pfeilerſpiegel 18,50
ivan mit Coteline Bezug 45

1 großer Wachstuchtiſch zum
Ausziehen4 Stühle mit Traillen à 5 30

2 Bettſtellen mit Sprungfeber

Matratzen 651 Küchenſchrank 231 Küchentiſch 1 Stuhl Rahmen 14 S
Mk 814,50

W Wohnungseinrichtungen bis
6000 Mk ſtets am Lager

Trotz der bin en Preiſe langjährige
arantie

Größte Auswahl Billigſte Preife
Transport durch eigenes Geſpann

e S
germania

Zackpulver
feinste Markelangjährig beſt bewährtes Triebmittel

zum Kuchenbacken

überall höchſt prämirt J
empfehle geehrten Konſumenten

angelegentlichſt

rhältlich 6im Verkaufslokal meiner FabrikGr Märkerſtr 23 u 24 8
und in den meiſten Bäckereien

2 Th Franz Halle a
Hoflieferant

Seek Bienenhonig
unter Garantie für abſolute Reinheit dieca 5 Kilo Doſe zu 61 Mark frei Nachn

B Perk Vienenzüchter

Wir machen unſere werthe Kundſchaft darauf aufmerkſam daß wir infolge e R

ſtiger Abſchlüſſe mit den bedeutendſten Emaillirwerken trotz der fortwährenden
Preisſteigerung in der Lage ſind zu den bisherigen anerkannt bigen S

Für unſere prima emaillirten Geſchirre übernehmen wir bezüglich Halt
barkeit die weitgehendſte Garantie und halten ſtets das größte Lager von

Gleichzeitig empfehlen einen großen Poſten

I zurückgeſetzteemnillirte Geſchiert aller Art
und ſtellen bis auf Weiteres zu ganz beſonders billigen Preiſen

2000 St emaiil Kafreokannen

z Anfertigung emaillirter Thür und Straßzenſchilder in allen GrößenBürgtarät Becher
Neuban E A Krammiſch Einziges und größtes Specialgeſchäft der Provinz Sachſen

Werlte i Han

Zweites Geſchäft
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